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Nach den Spielen mit
Graf Otto anstoßen
»Anno 1280« bringt erstmals mittelalterliches Spektakel nach Isselhorst

Gü te r s l o h - I s se l -

h o r s t .  Ritter in glänzen-

den Rüstungen, Marktmu-

sik mit Dudelsack und

Schalmei, und Graf Otto III.

ist höchstpersönlich dabei.

Das Mittelalter scheint am

Wochenende wieder aufzu-

leben. »Anno 1280« heißt

das bunte Treiben, das am

Samstag und Sonntag, 27.

und 28. Juni, in Isselhorst

Premiere feiert.

Mittelaltermärkte, Ritter-
spiele und Ähnliches sind
immer wieder Anziehungs-
punkte, die für die ganze
Familie spannende Stunden
versprechen. »Die meisten
Veranstaltungen in unserer
Region nehmen jedoch kei-
nen Bezug auf unsere lokale,
ostwestfälische Geschichte
oder entsprechende histori-
sche Ereignisse.

Um diese Lücke in der
ostwestfälischen Kulturland-
schaft zu schließen, wird in
der Pro-duktion ›Anno 1280 –
das höfische Leben im Mittel-
alter‹ ein Graf im Mittelpunkt
stehen, der eine zentrale Be-
deutung für die wirtschaftli-
che und politische Entwick-
lung im mittelalterlichen
Westfalen gespielt hat: Otto
III., Graf von Ravensberg,
Burgherr der Ravensburg
und Sparrenburg. Sein Wir-
ken und Schaffen ist gut
überliefert«, erläutert Nobby
Morkes vom Veranstalter noa
entertainment.

Das ehemals ravensbergi-
sche Territorium liegt im
heutigen Regierungsbezirk
Detmold. Ausgehend von sei-
nen letztgültigen Grenzen

(1652-1807) verteilt es sich
auf die Kreise Gütersloh, Her-
ford, Minden-Lübbecke und
die Stadt Bielefeld. Die süd-
lichste Begrenzung war der
heutige Gütersloher Stadtteil
Isselhorst. Und hier, auf dem
Hof Kruse, Am Reiherbach
88, werden die Besucher auf
stimmungsvolle und span-
nende Weise ins Mittelalter
zurückversetzt.

»Otto III., Graf von Ravens-

berg, persönlich wird das
höfische Leben des 13. Jahr-
hunderts in all seinen Facet-
ten mit höchstmöglicher Au-
thentizität präsentieren«,
sagt Nobby Morkes. Ritter,
Söldner, Bogenschützen,
Knappen, Fürsten, Edelfrau-
en, Knechte, Mägde, Hand-
werker, Händler, Musikan-
ten, Narren, Gaukler wie
Feuerspucker und Jongleure,
Artisten und Erzähler sorgen

in stilvoller Gewandung an
beiden Tagen für Bühnen-
shows, Musik und spektaku-
läre Ritterkämpfe zu Fuß und
zu Pferde. Und auch eine
Gerichtsverhandlung mit an-
schließender Urteilsvollstre-
ckung dürfte für Aufsehen
sorgen. 

»Die Mitwirkenden von
›Anno 1280‹ geben nicht nur
Wissen an die Besucher wei-
ter, sondern binden das Pub-

likum auch in das Mittelalter
mit ein – Mittelalter zum
Anfassen lautet die Devise«,
betont Morkes.

Güterslohs – heutige – Bür-
germeisterin Maria Unger
wird das Spektakel zusam-
men mit Otto III., Graf von
Ravensberg, offiziell eröff-
nen. Am Samstag und Sonn-
tag ist zwischen 10 und 22
Uhr ein lückenloses Pro-
gramm geplant. Und wenn
Otto III. das Volk an die
»Hohenfelder Taverne« bit-
tet, kann man mit etwas
Glück vielleicht mit ihm an-
stoßen.

Zeiten

und Preise
Öffnungszeiten: Sams-

tag, 27. Juni, 10 bis 22.30
Uhr (bei gutem Wetter
Verlängerung möglich);
Sonntag, 28. Juni, 10 bis
20 Uhr.

Eintritt: sechs Euro pro
Besucher, deren Körper-
länge oberhalb des
Schwertmaßes von 1,20
Metern liegt. Kinder unter
dieser Schwertlänge erhal-
ten freien Eintritt.

Im Eintrittspreis enthal-
ten ist der Besuch des
mittelalterlichen Marktes,
der Heerlager sowie aller
Kulturdarbietungen. Das
spektakuläre Ritterturnier
des Hessischen Ritterbun-
des beginnt zweimal täg-
lich auf dem Turnierplatz
und ist im Brückenzoll
enthalten.

@ www.anno-1280.de

Graf Otto wird selbstverständlich hoch zu Ross in Isselhorst einreiten. Gaukler und Leibwache
werden ebenfalls mit von der Partie sein.

Was für ein Theater im Bus
Vierköpfiges Team macht Lust auf die künftigen Gütersloher Bühnen

Kre i s  Gü te r s l oh .  Be-

queme Sitzplätze, gute

Sicht, viel Abwechslung

und eine bunte Mischung

aus treuem Stammpubli-

kum und Gelegenheitsgäs-

ten – Theater und Omnibus-

se haben mehr gemein-

sam, als es auf den ersten

Blick scheint.

Neues Theater, daneben
die Stadthalle und ein Hotel in
Planung: Dieses Trio bildet
die »Kultur-Räume Güters-

loh«. Um das künftige Ange-
bot, vor allem das Theater,
noch bekannter zu machen,
ist mit einer flächendecken-
den Kampagne auf den regio-
nalen Buslinien im Kreis Gü-
tersloh begonnen worden.
Sozusagen eine Werbetour
für das neue Gütersloher
Theater.

Ein vierköpfiges Team ist
seit einigen Tagen unterwegs,
um auf den Busfahrten nach
Bielefeld, Versmold, Halle,
Rietberg und Langenberg mit
den Fahrgästen ins Gespräch
zu kommen und die Neugier
auf das im Bau befindliche

Theater zu wecken. Sie wer-
ben für die Spielzeit 2009/
2010 in ganz neuem Design.

Ricarda Recker, Auszubil-
dende der Stadt Gütersloh,
hat einen ganzen Stapel der
frisch erstellten Faltblätter
dabei. »Die Leute sind wirk-
lich neugierig auf das Thea-
ter«, sagt die 21-Jährige, die
im zweiten Ausbildungsjahr
steckt. Die Resonanz auf den
sympathischen Auftritt der
jungen Kulturwerberin ist
durchweg positiv. Fragen
zum Programm und zu den
vielfältigen Möglichkeiten des
Bauwerkes beantwortet sie

gerne. »Alle wollen wissen,
wann es denn endlich los
geht«, sagt Ricarda Recker.
Bis sich der Vorhang das
erste Mal im neuen Theater
hebt, müssen sich nicht nur
die Busgäste noch ein wenig
gedulden. Voraussichtlich im
März 2010 wird der imposan-
te Bau seine Türen öffnen.

Die Gütersloher Kulturma-
cher hoffen dann natürlich
auch auf viele Besucher aus
den umliegenden Städten und
Gemeinden, die ins neue The-
ater pilgern. Die Anreise ist
ganz einfach: am besten mit
Bus und Bahn.

Neugierig auf das neue Gütersloher Theater ist auch Beate Kortekamp (links). Die Buskundin
informiert sich bei Ricarda Recker über den Baufortschritt und das Programm.

Männer singen zu

Gitarre und Klavier
Matinee am Sonntag in Rheda

Rheda-Wiedenbrück.
Vom »Phantom der Oper«
bis zu »Major Tom« reicht
die musikalische Bandbreite
am Sonntag, 28. Juni, in
Rheda. Stimmgewaltig
möchten die Mitglieder des
Männergesangvereins
(MGV) Rheda ihre Matinee
gestalten. Beginn ist um 11
Uhr in der Aula des Ein-
stein-Gymnasiums.

Ein Auszug aus dem Pro-
gramm: »Faulheit und Fa-
milie« aus den »Sieben Tod-
sünden« (Berthold Brecht),
»Jetzt ist Sommer« (Wise
Guys), »Major Tom« (Peter
Schilling), »Phantom der
Oper« (Andrew Lloyd Web-

ber und Richard Stilgoe)
sowie weitere Titel werden
gesungen. Ergänzt wird die
Matinee durch Gitarrenmu-
sik von Tomasz Zawierucha.
Am Klavier begleitet Chris-
toph Grohmann einige Stü-
cke, die Gesamtleitung hat
Edwin Pröm.
■ Eintrittskarten erhält
man bei der Flora Westfali-
ca, t (05242) 9 30 10, in
der Volksbank Andreasstra-
ße, in der Kreissparkasse
Neuer Wall, in den Buch-
handlungen Thormann und
Gronich, beim Baubedarf
Brockhaus am Pilgerpatt so-
wie bei allen Sängern des
MGV.

Richtig

dämmen
Harsewinkel-Greffen.

Rund ums Dämmen und Iso-
lieren am Haus dreht sich die
Energie-Seminarreihe des
Bürgervereins Greffen am
Sonntag, 28. Juni. Walter
Rolf, Energieberater aus Clar-
holz, referiert und informiert
von 11 Uhr an im Bürgerhaus
Greffen.

Für alle

Marken
Rheda-Wiedenbrück.

Faszinierende Marken, Sam-
melthemen für jeden Ge-
schmack sowie Tipps für
Einsteiger und Fortgeschrit-
tene: Die Briefmarkenfreun-
de Rheda-Wiedenbrück laden
für Mittwoch, 24. Juni, zum
Tauschtag ein. Beginn ist um
20 Uhr in der Gaststätte Klein
an der Hauptstraße 102.
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